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Fischer Weltgeschichte: Band Islam I und Islam II; VK Inst. Gesch.54) 
 
 622 n. Chr. Higra (Emigration) Mohammad´s von Mekka nach Medina 
 630 n. Chr. Eroberung Mekkas durch Mohammad 
 632 n Chr. Tod Mohammad´s 
 674-678 n. Chr. muslimische Heere belagern Konstantinopel 
 8. u. 9. Jhdt. n. Chr. muslimische Truppen erobern Transoxanien, Chorasan  
 
 833-842 n. Chr. türk. Garden etablieren sich in Bagdad 
1036/1037 n.Chr. die Seldschuken Togril-Beg und Cagri-Beg erobern Chorasan 
1055 n.Chr. Togrul-Beg in Bagdad 
1063-1072 n. Chr. Alp Arslan 
1071 n. Chr. Schlacht von Mantzikert/O-Anatolien, Byzanz unterliegt den 

Seldschuken 
1077-1307 n. Chr. Herrschaft der Rum-Seldschuken in Anatolien 
1220 n. Chr. Mongolen unter Cengiz Khan erobern Transoxanien und Chwarism 
1243 n. Chr. Schlacht am Köse-Dag, Mongolen unterwerfen die Rum-Seldschuken 
 Konya, das Zentrum der Rum-Seldschuken, wird Vasalle der 

mongolischen Ilkhane von Täbriz 
 
1290-1324 n. Chr. Osman I (Begründer der osmanischen Dynastie) errichtet ein 

osmanisches Fürstentum in Bithynien 
1324 n. Chr. Einnahme Bursa´s durch Orhan (Sohn Osman´s). Bursa wird 

1.Hauptstadt des osmanischen Reiches und bleibt auch nach der 
Verlegung der Residenz nach Edirne bzw. Istanbul Nekropolstätte der 
osmanischen Sultane 

1345 n. Chr. 1. Landung der Osmanen in Europa. Osmanen gewähren dem 
byzantinischen Kaiser Johannes VI, Kantakuzenos beistand. Orhan 
heiratet dessen Tochter Theodora 

1362 n. Chr. Osmanen erobern Adiranopel, das unter dem Namen Edirne neue 
Hauptstadt des osmanischen Reiches wird 

1389 n. Chr. Schlacht von Kossovo 
1370-1405 n.Chr. Timur Lenk erobert weiter Teile Zentralasiens bis Indien und 

stimuliert eine kulturelle Blüte in der Region  
1402 n. Chr. Timur Lenk besiegt in der Schlacht von Ankara den osmanischen 

Herrscher Bayazid I. 
1451-1481 n. Chr. Sultan Mehmet Fatih (Sultan Mehmed der Eroberer) 
1453 n. Chr. Sultan Mehmet Fatih erobert Konstantinopel und macht es zur neuen 

Hauptstadt der Osmanen. Damit endet die byzantinische Herrschaft 
1514 n. Chr. Schlacht von Caldiran/O-Anatolien: Die Osmanen besiegen das 

safavidische Persien 
1526 n. Chr. Schlacht bei Mohacs: Osmanen besiegen die ungarischen Truppen 
1529 n. Chr. 1.osmanische Belagerung Wiens 
1683 n. Chr. 2. osmanische Belagerung Wiens 
1728 Ibrahim Müteferriqa nimmt die erste osmanisch-türkische 

Druckerpresse des osmanischen Reiches in Betrieb 
ab 18. Jhdt. Häufung der militärischen Niederlagen der osmanischen Truppen  
1789-1807 n. Chr. erste Heeresreform als Reaktion auf die militärischen Niederlagen 

unter Selim III 
1798-1801 n. Chr. französische Expedition nach Ägypten 
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1826 n. Chr Abschaffung der Janitscharen unter Sultan Mahmud II 
 Beginn der osmanischen Reformzeit nach europäischem Vorbild 
1831 n.Chr. 1.osmanische Zeitung erscheint 
1839-1876 n.Chr. Tanzimat-Periode (1.Verwestlichungsversuche) 
1839 n. Chr. Hatt-i serif von Gülhane 
1856 n. Chr. Hatt-i Humayun 
1867 n. Chr. Sultan ´Abdul ´aziz unternimmt als 1. osman. Sultan eine Reise 

außerhalb des osmanischen Reiches 
1876- 1909 n. Chr. Restauration autoriärer Verhältnisse. 
 Pan-Islamismus, Pan-Turkismus und Pan-Osmanismus bestimmen die 

politische Debatte, dazu kommen verstärkt Konflikte zwischen den 
verschiedenen Religionsgruppen 

1908 n. Chr. Aufstand der Jungtürken 
1908-1914 n. Chr. Osmanischer Staat verliert zahlreiche Territorien am Balkan 
1914 n. Chr. Osmanen beteiligen sich auf Seite der Mittelmächte am 1.Weltkrieg 
1915 n. Chr. Genozid an den Armeniern des osmanischen Reiches 
1918 n. Chr. Zusammenbruch der osmanischen Streitkräfte 
 die Alliierten besetzen Istanbul und Teile Anatoliens 
1919 n. Chr. im Mai besetzen die Griechen Izmir und invasieren Anatolien 
 Atatürk landet in Samsun und organisiert den Widerstand gegen die 

Besetzer 
1921 n. Chr. Schlacht von Sakarya (24.8. bis 16.9. 1921) bringt die Entscheidung 

zugunsten der türkischen Truppen unter Atatürk und Inöünü 
1922 n. Chr. Konferenz von Mudanya führt zum Abzug der fremden Truppen  aus 

Anatolien 
 1.Nov.1922: Abschaffung des Sultanats 
1923 n. Chr. Lausanner Vertrag, Türkei verzichtet auf nicht-türk. Territorien und 

sichert das von Türken bewohnte Land für die türk. Republik 
 
 29.Okt.1923: Proklamation der Türk. Republik 
1924 n. Chr. 3. März 1924: Abschaffung des Kalifats 
1924-1938 Zahlreiche Reformmaßnahmen, u.a. 1926 Einführung eines 

Zivilrechts, 1928 Ersetzen der arabischen Schrift durch die 
Lateinschrift 

1938 n. Chr. Atatürk stirbt 
1938-1950 n. Chr. Ismet Inönü als türk. Präsident 
1939 n. Chr. das ehemals französische Protektoratsgebiet Hatay geht an die Türkei 
nach 1945 Westorientierung der Türkei, u.a. Mitgliedschaft in der NATO 
1950 n. Chr. erste demokratische Wahlen unter Beteiligung der Opposition, die als 

Sieger hervorgeht 
1960 n. Chr. 1.Militärputsch in der Türkei  
1961 n. Chr. 1.Abkommen zwischen der Türkei und der BRD über die Entsendung 

von  türk. Arbeitskräften nach Deutschland 
1963 n. Chr. Assoziationsabkommen zwischen der Türkei und der EWG 
1971 n. Chr. 2.Militärputsch in der Türkei 
1980 n.Chr. 3.Militärputsch 
ab 1991 starke Annäherung zu den zentralasiatischen GUS-Staates 
 
 


